
Zusammenarbeit für eine europäische Initiative 
für ein Recht auf Unterkunft

Der Aufruf für eine Wohnungsinitiative, gestartet auf dem Athener Europa Sozial-Forum in Mai 
2006,  initiierte  einen  neuen  Prozess.  Wir,  Vereinigungen,  soziale  Bewegungen,  gewählte 
Vertreter  und  progressive  politische  Mächte,  versammelt  am 2.  Februar  2007  in  Bobigny, 
bestätigen unseren Einsatz für diesen Prozess, der auf gemeinsamen Prinzipien beruht.

Wir werden uns zu den folgenden Aktionslinien und Initiativen verpflichten:

• Erweiterung der Verknüpfung von Teilnehmern in der Bildung einer Wohnungsinitiative, 
über die 27 Länder der europäischen Union, die Verbände und alle Arten von Aktoren 
hinaus, einschliesslich der institutionalen Aktoren, die in diesem Bereich arbeiten. 

• Das fortgesetze analysieren der Ursachen, insbesondere der wachsende Handel von 
Wohnraum  und  Land  bedingt  durch  liberale  Praktiken,  die  dazu  führen,  dass  die 
gleichen Probleme in verschiedenen Formen in allen europäischen Ländern auftreten.

• Generelle  Verschlechterung  des  stättischen  Umfelds  und  der  Unterkunfts-
Situation was Qualität und Quantität angeht.

• Unvertretbarer und beispielloser Anstieg von Wohnkosten
• Ständing ansteigende Wohn-unsicherheit  und Zwangsräumungen von Armen 

und ethnischen Sektoren der Gesellschaft (Einwanderer, Zigeuner, etc. …)
• Ausschluss  einer  grossen  Zahl  von  Leuten,  besonders  junger  Leute,  vom 

fundamentalen Recht auf eine anständige Unterkunft.
• Weiterführung  der  internationalen  Kooperation  zwischen  Kampagnen  und  dem 

wachsenden Widerstand in diesem Bereich durch die Förderung von Begegnungen, des 
Erfahrungsaustauschs, und des gemeinsamen Handelns von sozialen Bewegungen und 
gewählten Beamten, die in diesem Bereich arbeiten.

• Die Schlüsselpunkte  der  Kampagne etablieren,  sowie  konkrete  Vorschläge,  um das 
Recht auf Unterkunft ein Grundrecht in ganz Europa zu  machen, im Besonderen durch 
die Entwicklung eines öffentlichen Wohnungs-service.

• Teilnahme  bei  den  internationalen  Tagen  für  das  Wohnungsrecht  und  gegen 
Zwangsräumungen im Oktober 2007.

• Organisieren  einer  europäischen  Wohnungs-Initiative  im  Herbst  2007,  auf  lokaler, 
nationaler und netzwerkweiter Ebene.

Teilnehmer aus:
Belgien (SDF, Solidarités Nouvelles), Spanien (Plataforma por una vivienda digna), Frankreich 
(AITEC,  ANECR,  ATTAC,  CIDEFE,  CNL,  Droi  au  Logement,  GUE-NGL,  Les  enfants  de  Don 
Quichotte, OPH Montreuil, PCF, REALPE, Ville de Lyon), Italien (Unione Inquilini, Action diritti in 
movimiento,  International  Alliance  of  Inhabitants,  Cittá  amica,  PRC),  Polen  (CK-LA), 
Grossbrittannien (Thames Valley Gypsy Association), Russland (SKS)

Bobigny, 2. Februar 2007

Technisches Sekreteriat: 
International Alliance of Inhabitants, ANECR, REALPE, Plataforma por Una Vivienda Digna

Für weitere Informationen: info@habitants.org und lalezard@elunet.org
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